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Als Energiequelle sind auf dem Wagen Rad- automatisierbar wie das Erstellen der Brems- Die erzeugten Bilder werden dem Lokomotiv­
nabengeneratoren Installiert. Die Speicher- rechnung. Auch die korrekte BremseinsteIlung führer, der sich entweder am anderen Ende 
batterien sollen auch dann noch genügend (P oder G) ist nicht Teil der automatischen der Komposition oder an einem geeigneten 
Energie liefern, wenn ein Wagen einmal für Bremsprobe. Für den Belriebsversuch wer- Ort neben den rangierenden Fahrzeugen be­
mehrere Wochen stillsteh!. den laut ses Cargo keine Wagen mit last- findet, auf einem Display angezeigt, das auf 

abhängiger Bremse verwendet. die Funkfernsteuerung aufgesetzt wird. Somit 
Das System wird bereits seit Sommer 2017 kann der Mitarbeiter auch komplexe Rangier-
getestet (2); für Mitte 2020 strebt see Cargo Kollisionswarnsystem bewegungen von einem Standort aus durch-
die vollumfängliche Zulassung an. Der Zelt- führen. Die Kameras erkennen sowohl Hin-
bedarf für die Bremsprobe an einem 500 Me- Bei der dritten Automatisierungs-Komponen- dernisse im Gleisfeld, als auch _ anhand der 
ter langen Zug soll sich dann von 30 bis 40 te, dem Kollisionswarnsystem, handelt es Weichenstellung _ den vorgesehenen Fahr-
auf noch zehn Minuten verringern. Gerade bei sich um eine Wei terentwicklung der Funkfern- h H I . d R . . I 
deo k .. ,'eo O,·otao'eo ,·m ""hwe,'o, ,·""heO t . . SBB C be· d Z . weg; auc at zeigen e anglerSIgna e 

" u .. " ~ , ... " ~... .. "' ... "seuerung,wlesle argo I en wel- werdendetektiert.DieSichtweitesolljenach 
Verkehr könne ein solcher Zeitgewinn ent- kraftlokomotiven Eem 923, den Dieselloko- örtlichen Verhältnissen 100 bis 200 Meter 
scheidend sein, ist Nicolas Perrin überzeugt. motiven Am 843 und den Rangiertraktoren betragen. Im Endausbau soll das System 
O~h ."oh wooo d,·eoe, S"h,,·. 901,·09t w,·~ Tm 232 o,·ooot't. O.bo,· w"d d." T"ebfah'-...... u'"' '''' "... " , ,u "~ .. ., selbständig eine Bremsung einleiten, wenn es 
weiterhin ein Mitarbeiter dem Zug entlang ge- zeug mit einem "intelligenten~ Kamerasystem eine Gefahr erkennt und der Bediener nicht 
hen und den Zustand der Wagen und deren ausgerüstet, das den Fahrweg überwacht. umgehend selber reagiert. 
ladung überprüfen müssen. Diese technische Es werden Videokameras, optische Sensoren 
Kontrolle ist zumindest vorerst ebensowenig und Radargeräte eingesetzt. Schon seit einiger Zeit laufen Versuche mit 

•_-;:::::::::::::::::::::~~~::O;;::-::~~:::;;=,",::"":::';;;';::~~~~~~1 einer Am 843 und einer Eem 923, die mit 

Leichtbau-Güterwagen mit reduzierter lebensdauer 

Im Januar 2017 präsentierte SBB Cargo unter 
dem Titel "5L-Zug - GOterwagen der Zukunflu 

ein Sammelsurium von Ideen für die Weiter­
entwicklung von Containertragwagen [3]. 
Daraus ist in Zusammenarbeit mit der 
deutschen Industriegruppe Hörmann, die Er­
fahrung aus der Fertigung von Kraftfahrzeu­
gen mitbringt, ein neuartiger Tragwagen mit 
modularer Leichtbaustruktur im Fachwerk­
design entstanden. Dabei werden die Längs­
träger teilweise geschweisst. teilweise ge­
nietet. So Hessen sich im "Baukastensystem" 
sehr einfach Wagen unterschiedlicher Längen 
fertigen, sagten SBB-Cargo-Vertreter beim 
Medientermin im Rangierbahnhof UmmaltaJ. 
Einigermassen revolutionär scheint auch der 

Ansatz, . WegwerfkomponentenU zu verwen­
den, die Ober die angestrebte Lebensdauer 
des Fahrzeugs von nur noch 20 Jahren (I) 
nicht odef hÖChstens einmal revidiert werden. 
Mit diesem Konzept werde man dem tech­
nischen Fortschritt eher gerecht als mit der 
heutigen. auf 40 und mehr Jahre ausgelegten 
Bauweise, sind die Promotoren des Pro­
jekts überzeugt. Dass mit der Halbierung der 
Lebensdauer die Wagen auch über die halbe 
Zeitspanne abgeschrieben werden müssen, 
habe man berücksichtigt. Betont wurde, dass 
man bei der Entwicklung aller Komponenten 
mit mindestens zwei Herstellern zusammen­
arbeite. um sicherzustellen, dass man die 
bestmögliche lösung finde. (mr) 

An der Transport Loglst!c in 
München hat SBB Cargo 
Anfang Juni den "5L next" 
vorgestellt. einen völlig neu 
konzipierten Güterwagen 
der Bauart Sgnss mit ge­
nietetem und geschraub· 
tem statt geschweisstem 
Miltelsegment sowie radial 
einstellbaren Radsätzen. 
Das Eigengewicht des 
Wagens beträgt laut 
Anschriften 15.6 Tonnen. 
Bei diesem Projekt arbeitet 
das Untemehmen mit VTG 
und Hupac zusammen 
(Fotos: J. Lüthard). 

Geräten unterschiedlicher Hersteller - Bosch 
und Railvision - ausgestattet sind. Sie müs­
sen sich bei allen Witterungsverhältnissen, 
auch nachts, bei Schneefall oder Nehel, be­
währen. Die Kommunikation zwischen Loko­
motive und Triebfahrzeugführer erfolgt über 
das 4G-Mobllfunknetz und/oder WLAN; es 
finden auch bereits Versuche mit dem neuen 
Standard 5G statt. 
SBB Cargo möchte zunächst alle 30 Zwei­
kraftlokomotiven Eem 923 mit einem Kol­
lislonswarnsystem ausrüsten: welcher Her­
steller zum Zug kommt, ist noch offen. Als 
HöchstgeSChwindigkeit bel geschobener 
Fahrt mit unbesetzter Spitze sind 30 kmlh 
vorgesehen; der Wert kann sich aber je nach 
Ergebnis der laufenden RISikoanalysen noch 
ändern. 

Schweizerische Insellösung -
und in Zukunft? 
SBB Gargo sieht die Modernlsierung des 
Betriebs auch als Massnahme, um dem Her­
heblichen Fachkräftemangel" zu begegnen, 
der sich In den kommenden Jahren beim 
Rangierpersonal abzeichne. In den nächsten 
fünf Jahren erreichen In der Berufsgruppe 
Betrieb/Produktion um die 400 der gut 
1150 Mitarbeiter das Pensionierungsalter, und 
schon jetzt seien freie Stellen nur schwer zu 
besetzen. Mit dem Einsatz der neuen Tech­
niken werde das Berufsbild des Rangierers 
vielfältiger, weniger beschwerlich, sicherer 
und dadurch attraktiver, hofft man bel SBB 
Cargo. 

SBB-Cargo-CEO Penln betonte, dass das 
Unternehmen keinen Schweizer Alleingang, 
sondern Lösungen für europäische Stan­
dards anstrebe. Sowohl bel der automa­
tischen Kupplung als auch bei der auto­
matischen Bremsprobe arbeite man mit 
europäischen Partnern zusammen, nament­
lich mit Voith als Lieferant der neuen Kupp­
lung, PJ Messtechnik für die Bremsprobe, 
dem Wagenvermieter VTG sowie den Güter­
bahnen Rall Cargo Austria und Mercitalia 
Ral!. 

Ob grasse GOterbahnen wie OB Gargo der­
einst mitziehen und die automatische Kupp­
lung einführen, ist völlig offen. Perrln erinnerte 
aber daran, dass die Schweiz zunächst be­
lächelt worden sei, als sie vor einigen Jahren 
ankündigte, lärmlge Güterwagen vom Schie­
nennetz verbannen zu wollen. Nun wird dies 
Realität, und in umliegenden ländern wie 
Deutschland scheint es eine Frage der Zelt 
zu sein, bis ähnliche Regelungen In Kraft 
treten. 


